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könnte der Arbeitsaufwand bei der Strohbergung bedeutend herabgesetzt 
werden. Ebenso ist die Zwei-Phasen-Emte durch den Mähdrescher zu 
garantieren.

9. Mehr Aufmerksamkeit ist der Entwicklung neuer Pflugkörperformen 
zu schenken. Die vorhandenen Pflugkörper entsprechen nicht in jeder Hin­
sicht den Anforderungen der Böden. Durch die Entwicklung neuer Formen, 
die speziell auf die Bodenarten und die Geländestruktur abgestimmt sein 
sollen, können die Qualität der Bodenbearbeitung und damit die Hektar­
erträge weiter gesteigert werden.

10. Der Entwicklung von Melkstandanlagen und hydraulischer Schwenk­
anlagen für Offenställe gilt es, ebenfalls mehr Beachtung zu schenken. Da­
mit sollen die ökonomischen Vorteile, die der Offenstall gegenüber dem An- 
bindestall bietet, voll genutzt werden.

11. Es ist unbedingt erforderlich, die Milch ge winnung und die Entmistung 
mit Hilfe moderner Geräte zu mechanisieren.

12. Wir halten es für erforderlich, daß bestimmte Forschungs- und Ent­
wicklungsarbeiten sowie die Gruppenarbeit von Forschern und Konstruk­
teuren beschleunigt wird. ^

Aufgabe der Partei ist es, der Landbevölkerung unermüdlich die sozia­
listische Perspektive unserer Entwicklung in der DDR zu erläutern, ihr die 
Überlegenheit der sozialistischen Gesellschaftsordnung gegenüber der kapi­
talistischen vor Augen zu führen, nachzuweisen, warum der Sozialismus in 
Deutschland eine geschichtliche Notwendigkeit ist. Diese Überzeugungsarbeit 
setzt voraus, daß auch die Parteiorganisationen auf dem Lande ihre Kampf­
kraft erhöhen, in allen MTS-Bereichen eine enge und tägliche Verbindung 
mit der bäuerlichen Bevölkerung hersteilen und sie in den sozialistischen Auf­
bau einbeziehen.

Im Dezember 1957 fand in Berlin eine Konferenz des Zentralkomitees zur 
Verbesserung der Arbeitsweise der Partei statt. Diese Konferenz ist von 
größter Bedeutung für die Parteiorganisationen auf dem Lande. „Der neue 
Arbeitsstil“, sagte Genosse Walter Ulbricht auf der Konferenz zur Verbesse­
rung der Arbeitsweise der Partei, „ist die Methode des erfolgreichen Aufbaus 
des Sozialismus, der Stärkung der Arbeiter-und-Bauern-Macht und der Ent­
wicklung des sozialistischen Bewußtseins“, weil die Fragen der sozial-ökono­
mischen Veränderungen und der Veränderung des Bewußtseins eng mitein­
ander verbunden sind. Die sozialistische Umgestaltung der Landwirtschaft ist 
vor allen Dingen eine Sache der Menschen, der Entwicklung ihres sozialisti­
schen Bewußtseins.

Die Sekretäre für Landwirtschaft der Kreisleitungen in den MTS einzu­
setzen, hat sich als richtig erwiesen. Die Partei nimmt heute bereits aktiveren 
Einfluß auf die Arbeit der MTS, die Entwicklung und Festigung der LPG. 
In vielen Bezirken, wie Frankfurt, Potsdam, Neubrandenburg, Schwerin, 
Gera und Suhl, haben die Bezirksleitungen in enger Verbindung mit den ört­
lichen Organen, den Massenorganisationen, den Genossenschafts- und Einzel­
bauern Perspektivpläne für die Entwicklung der Landwirtschaft im Bezirk, 
zum Teil bis zum Jahre 1965, ausgearbeitet. Die Perspektivpläne sind ein 
lebendiger Ausdruck dafür, daß die Parteileitungen auch auf dem Gebiet der 
Landwirtschaft es immer besser lernen, die Theorie mit der Praxis zu ver­
binden.


